
F r o t o k o l l ~~~----~----~---~---- 
· der 54Sitzung·dea Unterausschusses des Verfa~sungsaus­ 

achusaes vom 17.VIIIol920. 

An wes e ·n d: -- 
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Von der Staatskanzlei: 

Ministerialrat Dr~ Georg Fr Pen l ich 

Sektioosrat Dro Egbert Man -n 1 1 ch er 

Min1oter~a1v.i.zest7krat_är Dr. Kurt . F r i e b e r g e r als 

Schriftführer 

Prof,, Dr. Hans K e l s ~ Cl als Exper~e des Verfassungs-.· 

ausschuases~ 
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1-l~ch Erolfoung der E.l t zung a tt=1ll_t Berichterstatter 
· c l f;l s s i n fes-t.: d.e ß es 1'Ci der Zu.sammenstellung der bis he- 

• ~ . 'i • ·' . ..-,+ "IO f.H,+ X"' :t6°'"~n .tlOSC .0.- US cl S .h .. l u -~ l. ·; r ... i.\."' ~ 
5 ~u lauten hat: ;;,Maß... und Ge- 

wicht.s--i) Nn-:rme.n...,; und f\rnzie:rungsue·senA> und Fl~t b 9 dieses Art.1.,~ 

ke Is vDampfkessel- und Kraftmascbioenwesen~o Hierauf erö.froet 
Dr~ Otto Bauer die B0rstung uoer den Artikel 13 in der 

. . Fassung d.es Vorentwrfes_c. Dr;) D a ·n · n e b o r- g beantragt 
nach Annahm~ des erst~n die Beibehaltung des zw~it~a Satzes 

im Wortlaut~ &Soferne Jed.ooh in solchen AogeJ.egenne,iten ein 

Akt :le.r vo i l arenenden Gewalt für mehrere Länder .Hecutewirksam ... 

keit äul3frn so l l, geht die Zuständigkeit für diesen Vollzugs .. 

akt auf den Bund üo~ro~ 
Pr-of'eaao r K e .. l .a e n erklärt die Aufoamar· di~:'se:r' 

B~atin:rnung mit den Schwierigkeiten~ ~ie hervorgerufen wer den, 
wenn- s i ctt zum :B~ispiel die Länder oicht e m i gen ; ein Zustand;. 
wn· nitt;tiand k;mpfit-ei'lt ~ei., dürfe nicht andauern: dit) Einsch:rän­ 
lrnng se{; dur-ch'das Bestreben ZU,, erklären die Agfmden des Was- 

s~rrecbtes zu treffen~ 

i ,\ ,, 
l 
' 

1 

Dre S e i p e. 1 richtet· an die Vertreter der Re­ 
g1erung die Prage , ob es m cht e i n e Uo t.er ecne J.:i.u11g de r Fä1 le· 
geben ksnn , ·durch :iie man dem Standpun1"t äe r Länder gerecnt 
w0rd~a könnte~ Bßnr wesentlich seien die Bestimmungen des 

AOS:;3o nach denen die Bundesgesetze._vorzuseheo haben s ob und . . 

inwiefern über Antrag einer bc~·teiligten Lande sr egäerung de.:r 

Vnllzug au£ den Bund übe:rgeht·uaw,. 
Dr. B a u El r findeto daß dadurch n rc nt sämt La cn e 

Angelegenheiten des Puoktes·2 getroffen-wer-den.i man müßte so­ 

·fort alle einschlägigen Gesetze novellieren? 

K l e _ s e n 

nan g der ganzen Verfassung nur so viel oedeut st., daß tiitt Län- 
d~r ihiß· ~xekuti V:8fHVal t- nur im Ber~iche ihres Landes ausüben , 

. 
dürfen und daß diese Gewalt nicht Über die. Grenzen ihres Lan- 

des wirken kenne ' ,-· - ..... 
... ' ... 
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Für den zwei t eo Satz s011 f «Lg ead er G ed ankengan g 

zugrunde gelegt werden: 

¥nllz1ehenden Gewalt für tr!.:'hrerf' Länder Re chtawi rksamker t -------------~----- _;;.;;. ,c..,;;_...;.._;~.;...;.,. ;:.;...;;.. ;....::: • .._., 

äusa~rn sol~ht die Zus t~9..i_g!5f;i t für_d1 esen Vollzugs- 
_!!kt auf dt=-n Bund über~. es sei denn r dass d ur cn die auf 
Grund der Artikel 11 und.__12 ZJ.l erlasseQd~n Bundes&~J3_£_~~---­ 

~elbst ein anderer Vorgang .. yorg~sehen ist.,,_ 
Die Fassung wird der Staatskanzlei überlas sen , 
Die Behandlung der Absätze 3 und. 4 behält der VCT- - 

ll_i_~ze11de 

in den Drto 
für das n äo nat e Mal vor und .v,itrliest den Abs.2, 

( ... " 
Dann e berg eine Fristbestimmung auf- 

p;enommen wnscht., wie sie der Entwurf Dr b Renner in Art,., 
27, Abs~ 2 enthälto Dieser Antrag wird in folgendem Wort­ 
laut angenommen; 

»Das Bunq~~geset_pi _g_as dio &t._unds~_zl~£h.e Regell;ll1g 

Y.£r..[2J1r_f..1_bt., _,li~On fur d1ci Erlassung der A!:!_sführuog~setze 
eine F:t.:_is_~_£.£Stim1Q!_Cl_~ _ die nigh_'L.breringer als 3 Monate und_ 

nicht_längeir al~_,..£.i~J-ahr_§_tl_n darf,_ Wird diese Frist ni£_h_t 
· d ..1· .E 1 d ,. ~ ~1ngehalteo:. s0 'ii1r ni e r ... assu.Q_6 ies~s l-\Ui:il.Üt'u>Ung§ges~t- 

zes Bun dessach~ •. 11. t;------ -.- 
Bei Verlesung, des Abs., 5,, Art·, 13 erklärt Min~ 

Rat Dr0 Fro eh 1 i ch, dass die Aufz&hlung ~insbeson- 

d er e gilt dies euch für die Angelegen he Lt en dt<r Laodeskul- 

t ur , wio Höf~:recht usv,.,,, über Wu.osch d~s b't aatsamtes für Ju­ 
stiz auf genomnen wurde, da bei d a esen Angelegenh~i ten Zwei­ 

fel entstehen könnte~n In der fplgenden Wechselrede findet. 

der YCT_g_itzende nach e10E"r Erläuterung Prof .. Dr , K e 1 s ens, 
·aass die Ausdrilcte nicht glücklich gf"wählt seien .. Der Bi:- ~ 
:r.:.£_1_1_J:.~rst_~t~J:.. findet die Aufzählung bedenklicr1r_ P..bgeord- 

• 
0 et er F -i n K e rb Li c kt an d.i es er ·Bestim.JllOg nur~:·d1e lex 

Starz:ynski dt=-r alten Verfassung .. eine Errun~nachaft;i die 
- .. , ...... ·~··· . . .· .. · . . . • 

. . marl den. Läodi&r!l .a r-gend wi e sichern .muest.e •. ,·_ --~:--;:~L~;.:tßS,i~~-:<·:'•· · 
• ".' _ . -~ ·;_~-. "'. .\'<- ~-~-•· 



••• 
p e 1 sen täg;t vor • den Wuns_cn des e r s änn t en Staa-ts~mtGs 

indem man di? Aufzählung in don Moti ven ce- 

r 1 c ht auf n 11:Cffit -: 

.. 
- 01.3 -.o 

' . so nan 
~~ • l '"'I• st • Yl 11or& :r gerne 1 ns cna t t.e n ~ :z, ..... u~_i.,.;.;,..r_e __ 1_0_.i_e_n __ :;_ 

~insc-esor..- 

Fur d on J.~tzt~n Absatz sind zwe 1 Fa ssungen bean­ 
tragt~ :tim Zweifel t-;q.ht Bundesr8cht vor Land eer echt » und 

~Bundesr-scht bricht Land es recht r11. 
Px•l)f~sso:r K e l s e n f io.det di~ WCJrte :1Im Zw8i-- 

fcla ro der er-st en fas sung unrichtig und. hält es ebenso wie 
der ~richerstatter für ungef änr Ia ch die ganz o nur de kl e­ 
r-at or is ch wirkende Bestimmung wogzulassen; da ai e sich onn e­ 
dies aus dem G-01ste der Bundeoverfaasu.ng und spaziell den 

- 
Bestimmungen über den Verfassungeger ichtshPf und über die 

r:i. chterli ehe G~wal t ergo be , 
Der ~rsi t.1'i~nde ve rwe rs t auf mögliche Schwierig- 

keiten it wenn man nur den Grundsatz gelten lässt Lex poat e-. 
rior der ogat priori; es könn-t e der Fal I eintreten) dass Bund 
und Land fortwährend neue Gesetie g~ben um stets die lox 

!. 

. 
posterior zu haben; d ie Frage sei ach on im alten. ~.esterr~ich 

kontrovers gewesen ... 
K o l s e n erwähnt , dass dort allerdings nach 

harrschend~r Ansicht der Grundsatz der lex posterior anzu­ 
wenden war-, sodass in der Monarchie den Ländern mehr zuge­ 
standen aei~ als im Bundesstaat ... Für diesen sei der Satz 
aber ent b eh rLä ch, da .ja ein Gf!richtshof für so l che Streit­ 
fälle vorgesehen sei~ sodass der Grundsatz aReichsrecht 

l ._ 
! 
1 
l 

l 

i 

bricht Landesr echt » durch g~ric.htlic.t:,.e.Garantio.gesichert s1~i. f 
Der Vor-si t.zne de l emt die Streichung ab , w~il m cnt 

nur rea Ie , sondern auch ideale· konkurrierende Kompetenz be-. 
st eht , So könnte Zolhdaa Bundssparlament io einem grosszü;:."i- 

. . 

gen Bodenreformgesetz unter anderem auch Be st a mmungen über i 
I 

Kommassation treffen; daraufhin könne ein Landtag die bun dos-- r 
r ech t.Lrcien Ix9stimmungeo· über Kommassation ändern,'. ohne dass 



" - 

gtisfttzl ach ~ ~a timmung . 
Vi.Uf.f/mangelt, derzufolge Bundesrecht dem Landesrecht. vo rgerrt., 

Dro Seip e 1 lehnt die Auf~anme e1n~E solchen 

ter A o r a m einen so i cneu I11ingerzeig fur die Länder für 
wun scneo a ser t eracnt et , 1T(>fes$or Dr , K e 1 s e n näl t e i ne 

df,r Kt'm:oet~n:zen des Bundes und d&r Läoder zur Gesetzgebun~ 
Ab5--i .. ~nzung/ onrie ergänzende Judikatur des Veri'assurigsgericnts•- 
hof'es f ür unmöglich o Ileber Antrag d-Bs Vorsitzenden wi rd diit-?ser­ 

Absatz zunächst zurückgestellt und di€ Einr_~-P~m.E~~ines_fillt­ 

.fil).X(-CJl~dBn Satzt's in. die Ve.r.fassung -E'?Jl€'~ B..E?-tt't¥_n 811.zlill.B. 

vorbehalten~ ~.,__ ...... _..,. _ __._.... __ 
Im ueit~ren Verlauf der Beraiungen uoer das Verord­ 

nungsrechtLl an dar sich Staatssekretär l)rl, Mayr o Dra 
D a r1 n e b o r g !I Dr. S e i r1 ~ l p 1hnist€':rialrat Dr , 
Ji., r {) e h 1 i c h und Professor Orr: K e l s e o betailigen11 

wird. über Antrag des Berichterstatters di-e Abstimmung über Ab­ 
satz 2 des .Artikels 11 r-eaaaumi e rt ; während dieser Absatz t':rü- 

..... ~ -- 
her abgelehnt w0rden war und e1a Minoritätsvobum Dr~ Dann~ - 
b e :r g s angemeldet wart wird er nunmehr in der Fassung 

pDie Durcb~Uhruogoverordnungen zu den nach dem ersten 
. . . . ( 

Ahsat~ ergg_honden G~_s£<tzt4n· sind? soweit in diesen Gesetzen 
'n rcht e an·d ~r~s be8timmt ist, 11 ~cgi Euna~ zu erlassen! angenommen, 
~ogeg~r. von den cnrd st If chsoai e.Ien Mitgliederu ein Minoritäts­ 
vot.um angene Ide t wi rd ~ Auch Absatz 4 des .Art·:. l!~ wird aogenom- 

f!n jaoen Angelegenheiten .. die nach Artikel 11 •urid 
,l& zur Gänze oder der Reg:elung. _d~r Grundsätze nach de!' But1des­ 

gesetzgebung vo:r:beh?iteri sind.. steht dem. Bund~ das Recht zu!: 

~ ie: Einhaltung· de,r von ihm er lassen en Vorschriften wabrzun~h: 

men.,, 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
! 
l 
I 

Bei de'r Beratung des Art.14· meint Staatssekretär 
Dr, .M a y r ~ wan könne Absc2: st.re t chen , da der Bund auch ohne 

verf:nssung-srech~li-che Ermächtigun~ -::iazu berechtigt sei,; wäh:- . 
. rend Dre D. a n. n ~ b. e. k

0 

;·:.' _für .die ~Be.ib~·h;'1t~n~·:1~;;J?}A~;~h-:·': . 
. . .. ··- < ./:,•;__.. ~; ,··. <. 
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Pr0fess0r Ke 1 s ~ n fi:ld~t i~ Fall der Streichung VBrschie- 

d en e .AuffsßsungE>O mog l i ch : nan k-snnt e sl!.onfalls ver t r et en , 
-. A~ l· COSS ,d .1.eS r. was der Bund tun darf. w~nn~ di~. Kompetenzen des Bun- 

des t axat rv auf ge z äh Lt sind, su s dr-üc k Li cn an ge ge oen se m müs se , 

sonst könne ein Lend jede privatwirtschaftliche Tät1gk€1it d es 

Bundes wegen Mang9la <i'iner bezügl t chen Besti::ri.muog in der Vf'r- 

fassung b~käm.pfon. 
Nach längerer Dt1batte1; an de r sich der Y!lrai tzegg.1. 

Dro Seip e 1 und S~kt.Rat Dro Mann 1 i .ch~ r b~tei­ 

lig~n~ wird der Abs.2 des Art~l4 gostric~Q_; weil der Inhalt 
sowohl von christ]ichsozialer als auch sozialdamokratiscr~r , ;...;..., ................. ..;;...,_..;;;.;;::;;.,.:._ 

Seit~ a ls a e Ibs t ver-a't änd Lich erklärt werden;; .de r LAbsatz Wir§:. 
angenommen f) 

Der Vorsitzende erteilt hierauf dem B9richterstatt6r 
F i n k das WC\rt zur Be spr echung des Abschnitt@s;> d0r v~n der 
Gesetzgebung des Bundes nard e It , Abg~ordneter F i n k er­ 
klärt, dass er els Grundiag~ d~n Linz~r Entwurf (888 der Bei­ 
la~ttn) ~wählt habe und -ve r-g Ie icht, die einschlägigen Beat ammun­ 

gen der übrigen ~twürfe .. Die vorhandenen Unterschiede he~t 
Dr , D_ a n o e b t=t r g besonders ne rver , indem er bet ont, dass 

. . 

seine Partei grundsätzlich .ein3 Länderkamm~r ablehne~ soll es 
aber doch· eine zweite Versammlung geben, so. müsste sie auf 
Grund eines Proporz zusammengesetzt sein P wie es in Art. ~8 des 
Entwurfes 904 (der Beilagen) dargestellt seil> Mach dem Entwurf 
Dr , Mayr •Jeder ~setz~sbeschluss bedarf. grundsätzlich- der Zu­ 
stimmung des Bundesrates» wird dieser vollends zu einer ersten 

KammerQ 
Abgo C 1 ea sin bringt den grossdeutschen 

Standpunkt zur Kenntnis, die _eine förderalistisch~ Verfassung 
wünsche; aeinß Partei nähert sich hinsichtlich der.Zusammen- 

s et zung des Bundesrates dem Standpunkt der Christ Lichsoai e Len ~ 
im Gegensatz zu den Sozialdemokraten wünscht er Oeffentlich- 

.. 

.k<)it d.er S_itzungen d~s Bundesrat~o~. 
... " .. .:,_. .. . . -- .~ . . .... "." . ·-·• .. ·~ .. -- .. , ,- 



. ,. ~ ,,,. . . . . /. 
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Staats sekret är Dr , M a ··i r . teilt mit, dass bei den 
Linzer Verhandlung~n b-~sooders de r Gedanke- .zua Ausdruck geuracht 
wurde~ dass di~ Länd~r in and~ren Bund~sstaat~n gloichber~ch­ 

tigt seien, daher sollte auch. bei uns jedes Land eigentlich . . . . . . 

die gleicha Anzahl Vertreter wähl.en , Hi ebeä sei das Muster der 
deut schen Verfassung befolgt worden •a Ihm entgE>gnet Abgeo:rdn~- : 
t or A b r a m mit dem Hinweis auf die Anschauungen dE>r Arbei- 

·' 

.. 
terklasee und 'Iehn t sowohl. das Schweizer als· das deutsche. Bei- 
spiel ab. Im ähnlichen .smne äus aer t sich Abga L -e u t h n e r;i 
dem d~r yoraitz~nd~ b*ipflichtetv der zunächst nicht die Frage 

der Zusamn•nstttzung~ sondern die der K0mpetenz be spr-echen will . 
und .nach eina:r längeren Auseinandersetzung. nnt Dr , S e i p e 1 

' f.estst~llt~ dass nach dem Entvurfe Nr~888 dar Beil~ Erinzipi- 

~11 ;L@d£1: Gesetzesbeschluss. die Zustimmung_d~s Bµnd~srates e!:_~ 
halten muss ( Art.14;; Abs •. l);, dasa Jedoch gemäss eines Antra~ 

• ges des Abgt- · A b r a· m d rese Zustimmung befristet werden 
taüase , Der Ausschuss !3timmt dahin üb9Toin. dass eine Frist fur 
den etwaige,n Einsprucg_ des Bundesrat eLtest zusetz~n ·sei" ~t­ 
gält sich aber die_Bes1immung der Läng(t dieser Frist vor-"- 

Bei Beratung des Abs~ 2 dBs A+tal4 .( 888 der Beilagen) 

wird die zw~idrittelmsj~rität bei Wiederholung des Eund~stags- , 

besch'lusses abg'$_l ehnt p 9-it< eiQ_fache .Mehrl?~i t genügi ( an genom- 
. . 

men) .. Im 3=Abs:s ist ~tine Eioiguog hinsichtlich d~r Staatsverträ- 
ge ·nicht zu erzio Ien ; Abg,, F i n k will für Staatsverträge 
ei.ne Volksabstimmung su Leasen , wenn durch den VBrtrag die Ver- 

. . . 

foasung geändert wird:. Nach Länger er Debat t e über die Frage, 
inwieifern Sta atsverträg~ de r Volksabst rmmung zu unt erarehen 
seienp an der sich MinuRat Dr~ Fro eh 1 i c.h 1 S~kteRat Dr~ 

M a n n 1 i o · h <, r p Dr. D e n n e b e r g ~ Pr of c K e 1 s e n. 
und Dr~ Sa i p el b~t~ilig~n~ werden der 3~ uod 4o Ab- 

,,_/ .. : •. 
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· erstar~:r -- 
setz abgelehnt u~d/vonDr~ Seipel als ~inoritä}sv~tum 

dt1r christlichaozialen Partei an~maldet" 
· Hingegen wird der Absatß 6_ des -Art.14 (8.88 der Bei- 

lags) 
... 

· w Die jährlich~ Bewi!_l~gµng,, d~s Bund0sbUdS3?·ta · gnd d~ 
. . . 

Jährliche Geoehmigµng der. Recfll}µ~g~~psch~üsee, dia_f.\!.f..pa}Jm~ 

und KC'n ver~i erun g von Bun~esan;lt1ihen urid fl:! e YfrfU&1Qß;üp~ 
Q.~~ Bundesyerni~gen _ sind ausacbließligh. Sache de~. Bunde~tegea!' 
angenoaaeu, 

. . ... . .. 

Ueber .Antrag· Drs" J). & n- n. e b e r g sind auch die 
Bezeichnungen •Bundesrat~ U\ld!"Bunde~t-~ga durc~ andere }eicht19~ 
unterscheidbarEt Ausdr'i,icke Zu_ ersete13n ( angenommen )o 

Der Vorsitzende w~ndet sich hiera_uf an die v~rtreter 
der Staatskanzlei mit dem Ersuchen<> die heute gefaßten Beacn Iüs­ 
se bis zu einer der nächsten Sitzungen entsprechend zu fPrruu­ 
lieren; Ministerialrat Dro Froehlich wird als Grund~ 
lege die .Artikel 14 der Beilage 888 und 38 der Bea Iags 904 ver­ 
werten .. 

Hierauf wird ~m § Uhr ~ben~s .. ~di!, . ...,2i tz~p~ ß.~ClD1~ 
und dit1 .nächet e Beratung für Mittwoch den l8~August ... £ Uhr nach­ 
mit tags an ber aumt., 

---oOo---- 


